
Mein Auslandssemester in der Türkei Bilgi Uni 2019

Vorbereitung

Zur Vorbereitung für das Auslandssemester gibt es Infoveranstaltungen der Viadrina. Für Studierende, die zum ersten Mal Erasmus antreten, sind diese Veranstaltungen sehr wichtig. Außerdem werden Studierende vor Beginn des Auslandsaufenthalts regelmäßig per E-Mail über wichtige Ereignisse und organisatorische Pflichten informiert. Auch der erste Kontakt mit der Partneruniversität erfolgt per Mail. Der Email Kontakt mit der Partneruniversität ist sehr wichtig, falls wichtige Ereignisse oder Informationen vorher abgeklärt werden müssen.. Manche Partneruniversitäten lassen ebenfalls eine Checkliste per Email zukommen, die man abarbeiten kann. In dieser Checkliste wird an das Visum, die Auslandskrankenversicherung oder an die Unterkunft erinnert. 

Um die Unterkunft sollte man sich frühzeitig kümmern. Es gibt Studentenwohnheime, die an meiner Partneruniversität jedoch privat und aus dem Grund zu teuer für mich waren. Alternativ existieren Gruppen auf einer Social Media Plattform, die von Erasmus-Studenten der Partneruniversität geleitet werden. Dort werden alle Fragen der Erasmus Studenten beantwortet, Erasmus Events geteilt, Unterkünfte angeboten und sonstige Austauschmöglichkeiten zwischen den Erasmus Studenten angeboten.


Ankunft und erste Schritte

Bereits vor der Ankunft wird der Kontakt mit der Partneruniversität aufgebaut und jedem Studenten wird ein „Buddy“ zugeteilt, damit erste Schritte nach der Ankunft reibungslos verlaufen. Jede Partneruniversität organisiert eine Einführungsveranstaltung für Erasmus Studenten, die ich jedem Studierenden empfehle. Dort lernt man weitere Erasmusteilnehmer kennen und wird man über die Universität, allgemeine Formalitäten, Erasmus Trips und anderen wichtigen Dingen bezüglich des (Campus) Alltags informiert.


Studium an der Gasthochschule

Die ersten zwei Wochen der Universität wird als „Add and drop Woche“ bezeichnet. In dieser Woche hat man die Möglichkeit die Kurse, die einen interessieren zu besuchen und kennenzulernen. Am Ende der zweiten Woche muss man sich schließlich auf Kurse festlegen und sich für diese anmelden. In den ersten Wochen werden die Kurse vom Inhalt und Ablauf vorgestellt.

In den meisten Kursen besteht in der Türkei Anwesenheitspflicht. Die meisten Kurse an der Bilgi Universität, die vor dem Semesterbeginn im Modulkatalog angeboten wurden, sind auch tatsächlich angeboten worden, was ich als positiven Punkt anmerken kann. Die Bilgi Universität verfügt über ein facettenreiches Kursprogramm. Auch die Qualität der Kurse ist hat mich sehr positiv überrascht, sodass ich am Ende sehr vieles in den Kursen lernen konnte. Schließlich kann ich sagen, dass die Bilgi Universität ein sehr hohes Niveau in Bildung erreicht und qualitative Kurse anbietet. Der einzig negative Punkt ist, dass das Campusleben sehr distanziert wirkt. Der Kontakt zu Einheimischen fehlte fast leider komplett. 


Alltag und Freizeit

Nach einem Monat pendelt sich der Alltag ein. Man findet Freunde aus der Erasmus Gruppe und erkundet mit diesen die Stadt. Da Istanbul so viele sehenswerte Orte hat, gestaltet sich der Alltag sehr abwechslungsreich.
Meiner Meinung nach ist Istanbul einer der sehenswertesten Städte der Welt. Es gibt so viele Orte zu sehen. Ebenfalls sehr beliebt sind kleine, sehr edel eingerichtete Cafés, die das soziale Leben noch schöner gestalten. 
Trotz der vielen besuchten Veranstaltungen, Konzerte und Abendshows gab es noch so viele Orte zu sehen. Ein Semester genügt auf keinen Fall, um Istanbul komplett zu erkunden. Es ist solch eine wunderschöne Stadt, bei dessen Erkundung dir niemals langweilig wird.  Gemeinsam mit der Erasmusgruppe wurden weitere schöne Städte, wie Kapadokya, Pamukkale und Fethiye besucht. Man sammelt sehr viele schöne gemeinsame Erfahrungen und Erinnerungen. Mit neuen Leuten, die das gleiche Ziel verfolgen wie man selbst, macht es besonders Spaß und ist ein ganz neues Erlebnis. 


Fazit

Abschließend kann ich sagen, dass die Zeit meines Auslandssemesters die schönste Erfahrung war, die ich je gemacht habe. Man lernt viel dazu und entwickelt sich in vielerlei Hinsichten weiter. Sowohl die Universität als auch die Stadt haben mich mehr als zufrieden gestellt und all meine Erwartungen übertroffen. Die Balance zwischen Uni und Freizeit hat perfekt gepasst und konnte nicht besser sein. Die gemeinsamen Erinnerungen und Freunde aus dem Erasmus sind sehr wertvoll. Istanbul ist meiner Meinung nach einer der schönsten Städte der Welt. Die Menschen sind sehr sympathisch, freundlich, aufgeschlossen und hilfsbereit. Die Zeit ist viel zu schnell vergangen und zurück bleiben nur die schönen Erinnerungen.


